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Lsndtaggverhanvlungen.
Karlsruhe , 11 . Juni . Nachträglich zur Lösten öf-

sMchen Sitzung der 2ten Kammer vom ü . d. M . thei «
I<n vir hier zwei Gcsetzenlwürhe ( nebst Motivirung ) mit ,
die in derselben vom Finanzmintster v . Boeckh vorgelegt
Warden :

I . Die Vergrößerung des zur Zivilliste gehörigen Aka -
imikgebäudeS betr . : Art . 1. Zur Fortsetzung deS nach
den, Gesetze vom 2 . N - v . 1831 zur Hofausstattung gehö¬
rigen Akademiegebäudes auf dem dazu gleichfalls gehöri¬
ge« Bauplatz , zwischen diesem Gebäude und dem vorma¬
ligen Generalstaatskassegebäude , wird die Summe von
Sinwalhunderttausend Gulden bestimmt , und
ei« weitere Summe von fünfundzw anz igtauseud
Gulden zur Anschaffung von Kunstgegenstänben . Art . 2 .
Beide Summen werden aus dem bet der Amortisations -
luffe verzinslich angelegten Grundstockvermögen entnom «
«nn. Art . 3 . Das neue Gebäude und die aus der Sum¬
me von 25,008 fl . angeschafft werdenden Kunstgegenstän -
de bilde» einen Bestandthetl der Zivilliste , und es sind
darauf die Vorschriften des im Art . 1, erwähnten Ge¬
setzes anwendbar .

Hochgeehrte Herren ! Durch Art . 1 des Gesetzes vom 2 . Nov .
Ml ist die .Zivilliste für die Dauer der Regierung Seiner könig¬
lich» Hoheit des Großherzvgs auf jährlich 650,000 fl . in Geld
stszcktzt worden ; zugleich wurden gewisse Gebäude , Grundstücke
nd Siechte als zur Hofausstattung gehörig erklärt . Zu den Ge -
dud » gehört n .imemlich auch das Akademiegebäude mit dem Bau -
r itz zwischen diesem und dem vormaligen Generalstaatskaffegebäu -
te. mlches in Folge Gesetzes vom 28 . Aug . 1835 gegen Bezahlung
seinesWertye » an die Zivilliste übergegangen ist . In dem Aka -
lem,gebende werden die Gemälde - und Kupferstichsammlungen des
tosej ousbewahrt , die nach Art . 2 des scl-on erwähnten Gesetzes
i«i der Zivilliste unterhallen werden müssen . Die Akademie wur¬
de m dem Vrcßherzog Karl Friedrich vor der Vcrgröße -
wlig des Landes erbaut ; schon damals lag es in feinem Plane ,
sie feiler zu enveitern , wie das stehende Gebäude zeigt . Er er -
dnüedieAkad .mie , um die zum Kideikommißvermögen der Regen «
lackmilie gehörigen Kunstschatze zum Gemeingut für seine Unter -
lhooil, zu machen , um Kunstbiidung zu verbreiten und zu crhö -
tni . Er bestimmte sie zugleich zur Schule für junge Männer , die
ßü der Kunst widme,en . Die Erweiterung des Gebäudes zur
besserenAufstellung der Kunstwerke und ihrer zweckmäßigen Be -
«vhnng für den Unterricht verhinderte die französische Revolution
«>d die ihr gefolgten Kriege , welche alle Kräfte des Landes und
tu Zorge des «dein Fürsten ausschließend in Anspruch nahmen ,
schon lange ruhen aber die Waffen , schon lange genießen wir
t« Friedens Und seiner Segnungen ; Vieles , sehr Vieles ist seit I
lirsir Zeit geschehen zur Beförderung des Unterrichts in allen Zwei - t

gen , für die Volksschulen , für die gelehrten Schulen , für die Uni¬
versitäten . In der neuesten Zeit wendete sich unser Blick auch aufdie Verbesserung der Schulen für Künste und Gewerbe , auf die
Vorschulen der aufkeimenden höheren Industrie . Für die Kunst
im engeren Sinne , die Bildung des Sinnes für das Erhaben »
und Schöne , der den Menschen und alle seine Werke veredelt , ist
von Staatswegen beinahe nichts geschehen . Was geschah , verdan¬
ken wir der Freigebigkeit des Regenten , Seinem Sinn für die
Kunst , Seiner Neigung , alles Edle und Schöne zu befördern -.
Zu bedeutenden Ausgaben für die Beförderung der Kunst sind Ihmaber in der Zivilliste die Mittel nicht gegeben , und solche sind
nothwendig , soll der Zweck , den der unvergeßliche Karl Frie¬
drich bei dem Bau der Akademie beabsichtigte , dessen Verfolgung
er seinen Nachfolgern überlassen mußte , auf eine dem gegenwärti¬
gen Umfange des Landes angemessene Weise erreicht werden . Ein
doppeltes Bedürfnis ! ist zu befriedigen : Es ist ein größerer Raum
nöthig , um die vorhandenen Kunstschätze und die künftig ange¬
schafft werdenden zweckmäßig aufstellen zu können . Für Ar -
beits - und Studiensäle und kleine , leicht heizbare Kabinette , um
jungen Künstlern die Benutzung der Kunstschätze möglich zu ma¬
chen ; es fehlt ein Lokal für die Ausstellung des Kunstvereins
und für die Aufbewahrung vaterländischer Allerthümcr . Dieses
B -dürfniß soll durch einen Nedenbau auf dem der Zivilliste ge¬
hörigen Platz zwischen dem gegenwärtigen Akademiegeväude und
der Hofkaffe befriedigt werden . Nach den vorliegenden Pla¬
nen und Ueberfchlägc » ist dazu eine Summe von 100,000 fl . er¬
forderlich . Ein weiteres Bedürfniß spricht sich rn der UnvoUstän -
digkeit der vorhandenen Kunstschätze aus , vorzüglich an Kunstge -
genständen , welche auf die Vervollkommnung und Verfeinerung der
Erzeugnisse zahlreicher Industriezweige , durch Entwicklung des
Geschmacks für edle Formen , von wesentlichem Einflüsse sind , an¬
tike Vasen , Gypsabgüsse und Modelle von Gefäßen , und Orna¬
mente aller Art . Zur Anschaffung derselben soll eine Summe von
25,000 fl . verwendet werden . Dies ist die Ansicht von Männern ,
welche die vorhandenen Kunstschätze kennen , und di « Lücken , wel¬
che ausgefüllt werden müssen , um den Zweck zu erreichen . Die
Mittel zur Befriedigung der vorliegenden Bedürfnisse sollen aus
dem Grundstockvermögen geschöpft werden , da ras Gebäude und
die angeschafft werdenden Kunstzegenstände einen integrirenden
Bcstandtheil der Zivilliste ausmachen sollen . Es handelt sich hie «
von keiner Beraufferung , sondern nur von einer Umwandlung von
gewissen Vcrmögenestücken in andere . Das Wesenlliche der Ver -
ändeiung besteht darin , daß von derKapftalsumme von 125,000 fl .
die Zinsen , welche zu 3 ' / - Prozent 4375 fl . betragen , nicht wehr
in die Staatskasse fließen , in keiner Kaffe erscheinen , daß dieses
Kapital zur Beförderung der Kunst verwendet , in dieser und
durch diese zum Besten des Landes Früchte trägt . Durch ein Ge¬
setz , das wir Ihnen aus höchstem Auftrag vorzulegen die Ehre
haben und vorlesen werden , soll der Ihnen entwickelte Plan ins
Leben gerufen werden . Es bedarf keiner weitern Erläuterung
noch Empfehlung . Sie werden darin die väterliche Sorfalt des
Regenten , die Volksbildung auf jeder Stufe zu erweitern und mit
eigener Aufopferung zu einem harmonischen Ganzen zu erheben ,
nicht verkennen .

H . Die Gültigkeit des ordentlichen und nachträgli -



chen Budgets für das Jahr 1838 für bas vou 1839 be¬
tte ffend :

Einziger Artikel . Das ordentliche und nachträg¬
liche Budget für das Finanzjahr 1838 ist auch für das Fi -
nanzjahr 1839 gültig .

Hochgeedrte Herren ! Seine königliche Hoheit der Großherzog
hoben mir befohlen , Ihnen einen Gesetzentwurf zur Zustimmung
vorzulegen , welcher das Budget für l8W auch für das Finanz¬
jahr von 1839 für gültig erklärt . Ich will die Ehre haben , Ih¬
nen denselben vorzulesen . ( I - egatru '. s Sie werden v>ch der Ver¬
anlassung und dem Zweck dieses Gesetzes fragen . Ich will diese
Frage beantworten , seine ZulLssigk . it und Mchlichkeit erörtern .
Nur wenn unsere Verfaffungsurkunde es gestattet , ein Budget für
drei Jahre zu machen , kann von der Erörterung der RLlyllchkeit ,
es zu geben , die Svrache seyn .

» Alle zwei Jahre muß eine Sländeversammlung statt fin -
»den « , sagt der H 46 , — « das Luflagengesetzwird in der
«Regel für zwei Jahre gegeben « — der Z . 54 unserer Ver -
fassunasurkunde .

Mit keinem dieser beiden Artikel steht der Gesctzvorschlag sei¬
nem Geiste und Wortlaute nach im Widerspruch ; er will nur eine
einmalige Abweichung v « n der Regel , die als solche forlbeste -
hen toll . Der Vorschlag ist also nach der Verfassung vollkommen
zulässig , und es handelt si» hiernach nur von der RäihÜchkeir .

.( Schluß folgt . )

Tagesordnung der zweiten Kammer s40tr öffentlich »
Sitzung ) auf Montag , den 12 . Juni , Vormittags - Uhr .
1 ) Anzeige neuer Eingaben und Motionen . 2 ) Bericht
deS Abgeordneten Welcker über den Gesetzentwurf : Ab ,
ünderung dcS Dieneredikts betr . 3 ) Bericht des Abg .
Aschbach über den Gesetzentwurf : Aenderungen in der
Prozeßordnung betr . 4 ) Bericht des Abg . Buhl über
die Rechnungsnachweisungen des Penflonsetats . 5 ) Dis »
kussion folgender Nachweisungsberichte : n) über Steuer -
Verwaltung tv . Hoffmann ) ; K ) über Amrskassrnverwal -
tung , SlechenbauS (von Bassermann ) ; c ) über Unter «
richtswesen , Kultus rc. ( von Trefun ) . 6 ) Diskussion
des Berichts des Avg . Rrttig über die Motion des Abg .
Knapp : Kriegskostenforderung des ehemaligen Kinzig ,
kreises betr .

* Bruchsal , 5 . Juni . Gestern fand dahier dir
Preisvertbeilung des landwirchschaftlichen AwtsverrinS ,
in Verbindung mit dem Stiftungsfeste des hiesigen bür¬
gerlichen Jnfänteriekorps , statt . Am frühesten Morgen
verkündete der Donner der Böller und schöne Musik des
Bürgermilitärs durch alle Straßen der Stadt die Feier
des Tages . Um 9 Uhr fand sich der Vorstand des land ,
wirthschaftlicheu Amtsveretns auf dem Festplatz ein . Nach
einiger Zeit wurde die Besichtigung des zur Preis -
bewerbung beigebrachten , in einem geschlossenen Raum
ausgestellten Diebes vorgrnomwen , und di« ausgesetzte «
Preis « von den hiezu erbetenen Richtern zuerkanat . Hier ,
auf bestieg man die in geringer Entfernung von da er¬
baute Tribüne , wo während der Zeit die Musik des in
schöner Ordnung aufmarschirte « Lürgermilüärs der zahl «
reiche « Versammlung einen angenehmen Genuß gewLhrte .
In einem umfassenden Vortrag wurde von dem Vorstän¬
de dargethan , wie der Verein mit geringen Mitteln auf
Verbesserung der Landwirthschaft bisher zu wirken strebte ,

mancher Hindernisse erwähnt , die derselben noch entgegn ,
stehen , sowie zu deren Beseitigung das Geeignete brmt- ^
gehoben ; und alsdann ist er zur Verthetlung der fürm
schiede« « landwirrhschaftliche Verdienste ausgesetzten gi,
benzehn Preise geschritten . Wenn schon andaltM
Rennwetter mehrere Tage vorher diesem Feste Stöeq
drokte , so spendete doch die Sonne an diesem Tage uiy
teübt ihre Strahlen zu Jedermanns Freude ; zahlniltti
Gäste aus der Umgegend waren da — nur Schade , daj !
nicht wehr Besuche von der so nahen Residenz aus gesit»
Heu , währenddem ausgezeichnete Fremde aus Rheinbam ,
zur Verherrlichung deS Festes sich einfandrn .

Königreich Sachsen .
Dresdrn , 3 . Juni . In diese » Tage » ist ei» lii

Dekret an die Kammer gelangt , worin die Absicht «ls
gesprochen wird , den Landtag Anfangs Oktober z» D
ßcn . E « sollen indessen noch folgende Vorlagen , mich
in der Thronrede zwar angekündigt , aber noch nichtw
folgt waren , den Ständen zur Berathung übergebt » Hil¬
den : 1) Gesetz , die Rechtsverhältnisse der SlndirM
betr . 2 ) Regulativ über die Ausübung des de « ZM
zustehendrn julis cii -oa 8sora über die katholische M .
3 ) Gesetz überdie Ressortverhältnisse des Kullministemii
zu den ia evsnzolieiz beauftragten Staatsministera . lj
Gesetz , das Erecutirroerfahren betr . 5 ) Entscheid«! ?
mehrerer Rechtsfragen . 6) Gesetz über Forstvergelff
7 ) Gesetz , einige Bestimmungen im KrimmalvMli ^
betr . 8 ) Das Militärstrafgesetzbuch . — Das kandtazt-
blatt bemerkt hierzu : Von Vorlegung und Berathungm
vollständigen Kriminalprozeßordnung ist dann nichtdu
Rede ; jedenfalls ist » ine solche aber nothwendign , «It
ein Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Stubimdii
und das Prozeßverfahren in ganz - geringfügigen Mt <
fache «. Eben so wenig wird ein Gesetzentwurf ui»
Staatsbürgerrecht und Staatsangehörigkeit , welch« ff
Vervollständigung und Ergänzung der Verfassungsurluck
erforderlich , auch in derselben zugeflchrrt worden ist, ««
gelegt « erden .

Dresden , 4 . Juni . Die in den letzten Tagende >

schloffrne bedeutende Vermehrung der Aktien i« Bezug »I !
die Leipzig - Dresdener Etsenbahnunternehmung bildetii
unserer Stadt gegenwärtig das Tagesgespräch . DieM >
richt von dem erwähnten Beschlüsse traf mit dem Leg»
nen der anderweitigen Berathung der zweiten Kanimeeiida
daS Gesetz , die Aktienvereinebetr . , zusammen . W
gab der Punkt : in wieweit der Tbeilnehmer an einerbl
tieugesellschaft verbindlich gemacht werden könne ? ach
Neue Veranlassung zu lebhaften Erörterungen . Die Al»

uuog der Mehrheit der zweiten Kammer sprach sich duit !
Annahme folgender Fassung deS bieher gehörigen §. 1 lei

gedachte » Gesetzentwurfs auS : -- Der Verlust jedes enzel
nen Mitgliedes eines bestätigte « Aktienvereins kann stch
wenn in den Statute » desselben nickt ein Anderes bestiuwl
worden , nicht höher belaufe « , als die Summe , welch

dasselbe aus seine Aktien rjngezahlt , oder für « eich .
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sich dasselbe gegen die Gesellschaft besonders verpflkch .

tet hat .« ( L. Z .)

Oesterreich .

Wie » , Z . Juni . Dem Vernehmen nach werdenJJ .
WM der Kaiser und die Kaiserin , welche letztere das
Lad in Ischl gebrauchen » die Wohnung des dortigen De «
taalen beziehen . Bereits ist der Befehl abgegangen , eine

ILMche Wohnung für Ihre Mai . allvort einzurichten .
cs . M.i

i Pesth , 28 . Mai . Wir haben einen wetterwendischen
I M tückischen Lrnzmond. Kein Tag ohne Regen. Der

Himmel ist stets mit Wolken umzogen , jede Wolke ist re »

zinsckwaiiger , und entladet sich oft auf furchtbare Weift .
Die Schleusten deS Himmels sind aufgetkan , und wir

glaubten schon oft , eine neue Sündfluth komme auf Er «
de». Einen der schrecklichsten Wolkendrüche , die je erlebt
vurden, hatten wir am Pfingstmontage , wo viele Tausend
Wuschen , durch den schönen Morgen angelockt , in die

w,enden Umgebungen Ofens zu Wagen , zu Pferde und

I» Fuße « änderten . Der Vormittag ging gut vorüber ;
aber Nachmittags schwärzte sich der Himmel auf eine

Muenerregrnde Weise und kaum , daß man sich anschicken
» mite , in die mehr als eine Stunde entfernte Stadt zu »

nilkjukehren, war das Firmament und die Erde nur durch
einen Wasserstrahl verbunden ; die Bäche wurden zu
reissenden Strömen , und so weit das Auge reichte , sah
man nichts als einen großen tobenden See . Man kann
sichdie ungeheuere Verwirrung denken . Der Donner rollte
in Einem fort » und man sab die Blitze links und rechts
in die Erde fahren . Brücken stürzten ein , Häuser wurden
liedergeriffen , worunter auch ein stvckhoheS , Wagen und
Pferde schivamnirn in dem Strome , und leider sollen über
driiß g Menschen das Leben verloren haben . Am 24 . d .
schien sich das Ungewitter wiederholen zu wollen ; aber
diesmal ging es , ohne Unglück anzurichten , vorüber .
Indessen scheint der Mai in seinen letzten Tagen seinen
Mn Ruhm zu behaupten , da wir seit zwei Tugen das
hltilichste Frühlingswetter haben . ( N . K .)

Preußen .
Lerlin , 2 . Juni . DaS neueste Stück der Gesetz »

samnlung entkalk eia für den ganzen Umfang der Monar »
i t >e gültiges Gesetz über das Mokiliarfeuerverst <berungs »

« st». Zweck desselben ist Abwendung von Miß rauchen
> bn dir Versicherung von Gegenständen des Mobiliarver «

»izens gegen Feuersgefahr , weshalb kein solcher Gegen »
stand fortan Höker als nach seinem wahren Werth verfl »
cherl werden soll .

Aerlin , 4 Juni . Von den nach dem uenlicheu
i Doell , welches mit dem Tode deS einen der Duellanten

ablief , verhafteten drei Personen , befindet sich eine jede
Inter unter Umständen , d»e den Fall graviren . F —
d«r überlebend « Duellant , dient eben sein Milirärjabr ab ,
iwd steht daher unter Militärgericht ; B — z . , der Sekun »
tcin , war schon früher einmal wegen Duells zu wehr «
jebMer Festungsstrafe verurtbeilt und begnadigt worden ;
der dritte , oder andere Sekundant ist rin Offizier tu dem j

Regiment , in welchem S — z . sein Jahr abdient und war
somit sein Vorgesetzter . — In der Nacht zum 24 v . M .
ist in der Nähe von Elbing eine Bande von Dieben und
Dirbshehlern durch dir Polizei aufgehoben worden . Bei ,
nahe fabelhaft erscheint es und «st dennoch thatsäcklich
wahr , daß unter den aufgehobenen Personen eine sich
befindet , welche etwa 30 Verbrechen begangen und sich
zu diesen bekannt hat , ohne bis jetzt der Gerechtigkeit
ein einzigesmal in die Hände gerathen zu seyn . — DaS
Feuer , welches in derselben Nacht , wo dir Diebsbaade
ringezogen wurde , in Saalfeld ( derselben Provinz ) aus »
brach u . in Zeit von einer Stunde L2 Scheunen rinäschertr .
war von ruchloser Hand angelegt , und die mutkmaßlichcn
Thäter befinden sich bereits in gerichtlicher Untersuchung .

( Fränk . Merk .)
BreSlau , t . Juni . Man hatte gehofft , daß der

Kaiser Nikolaus im Laufe des Sommers nach Warschau
kommen werde . Nun scheint es aber , daß dies nicht der
Fall seyn wird . Der Kaiser wird seine Reift bloö auf
daS Innere des russischen Reichs beschränken . Viele aus¬
gezeichnete Personen werden zu dem im südlichen Rußland
starrfindrnden großen Feldlager erwartet Die Kosten ,
die dieses Lager verursachen wird , werden auf sechs Millro »
nen Rubel angeschlagen . Der Kaiser hat mehrere Gene »

ralgouverneurs der südlichen Provinzen zu sich berufe « ,
um sich über Alles persönlich zu instruiren , was auf
Erleichterung der Zusawmenzirhung der Truppen Bezug
hat . ( A . Z . )

Holland .
Nach Mittheilungen aus Batavia vom 28 Dezember

v . I . haben die Knegsoperationen auf der Westküste von
Sumatra noch kein erwünschtes Resultat erreicht . Bon »

jol , der Hauptort der Aufrührer , wurde in den letzten
drei Tagen des Novembers und in den drei ersten des De¬

zembers stark bombardirt und am 4 . Dez . eine Bresche ge¬
schossen , welche aber der Feind alsogleich mit den blan¬
ken Waffen in der Hand auf

's Hartnäckigste besetzte und

vertkridigte . Dreimal wurde darauf Borijol bestürmt
und man wollte es auch das viertemal unternehmen ;
allein die tapfer » Truppen waren zu erschöpft und man

mußte vom weiteren Sturm absteten . Wir batten bei
dieser Affäre nur wenig Tobte und Verwundete . Unter

den erstereo befindet sich kein Offizier , unter den letzteren
rin Major , zwei Kapitäns und zwei Lieutenants . Nach

Padang soll nun mehr Infanterie und Artillerie und na ,

wentlich viel Material gesendet werden , um Borijol mit

mehr Kraft anzugreifrn .

Belgte n.
Brüssel , 29 Mai . Dem bekannten Guflkow ist

fein Hokz - Strokinstrument gestohlen worden . Sin deutscher

Sprachlehrer , Rosenstein , hatte an dem Dinge schon lange

große Freude gefunden und sich vorgenomwrn , eS an sich

zu bringen . Vorgestern führte rr diesen Plan aus ; er ist

mit seiner Beute nach Amerika , um dort Konzerte zu ge -

bea . Gnsikow ist erschrecklich anglücklich ; er beschäftigt
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sich für's Erste damit , ein neues Instrument anzufertl-
gen . lBelg . Bl .)
^ Brüssel , 5 . Juni . Die Eisenbahn von Mecheln
« ach Löwen soll am t . September eröffnet werden . An
der Eisenbahn von Paris nach der belgischen GrLvze sol¬
len 20,000 Arbeiter angestellt « erden .

Italien .
Rom , 24 . Mai . Die üble Witterung , welche hier

fortdauert und uns bereits den Genuß des Frühlings
gänzlich geraubt hat , hat eine ecclesiastische Maaßregel
hervorgrrufen , welche im Tagsblatt vom 20 . Mat ange «
zeigt wird , wie folgt : " Da in dieser Hauptstadt und
in der Umgegend die Unbeständigkeit der Witterung fort -
dauert , so zwar , daß man befürchten muß , sie möchte
auf die Gesundheit der Population und auf die Produkte
des Landes gleich schädlich wirken , hat der Kardinal
Odescalchi eine Einladung bekannt wachen kaffen , wonach
die Gottesfürchtige « der Stadt ausgefordert werden , mit
öffentlichen Gebeten die Entfernung der ihnen drohenden
Geißel von der heil . Jungfrau Maria zu erflehen . Um
aber die Jnterzession der großen Mutter Gottes desto wirk¬
samer zu wachen , werden bis zum Ende dieses Monats
einige der ältesten und wunderreichsten Bildnisse der heil .
Jungfrau zur öffentlichen Verehrung ausgestellt seyn .
Se . Heil . , unser Herr , hat im Wunsche , bei dieser Gele -
genhett die Frömmigkeit der Gottesfürchtigen zu bestärken ,
allen denjenigen vollkommenen 21 blaß zu verleihen geruht ,
welche dreimal die besagten Bildnisse besuchen und zum
Genüsse der heil . Sakramente unter Gebet , im Sinne des
Oberhaupts ihrer Kirche , nahen würden ." — Der Papst
ist bekanntlich von einem chronischen Uebel durch die
Kunst des eigens dazu gerufenen Arztes , Hrr ». Or . Ah -
lcrs aus Aachen , befreit worden . Dieser verdienstvolle
Asklepiade wurde dafür von dem Genesenen würdig be¬
lohnt , und hat sich ausserdem durch seine Thätkgkeit und
Erfahrung am Krankenbette , während seines Aufenthalts
in Rom , einen großen Theil der hiesigen Population zu
ewigem Dank verpflichtet . Er wird in diesen Tagen Rom
verlassen und nach Deutschland zurückkehren . ( H . Z )

Rußland .
St . Petersburg , 14 . Mai . Den jährlich in die

Verbannung nach Sibirien wandernden Verurtheilten fol¬
gen oft freiwillig ihre Weiber und Kinder , unter welch
letztem sich bisweilen Säuglinge befinden . Nicht selten
ereignet es sich , daß die Mütter auf dem weiten , harten
Wege sterben , wo dann für die Säuglinge kein Gesetz
sorgte . Ein höchst bestätigter Beschluß des ReichsrathS
verordnet jetzt : " Säuglinge , deren Mütter auf dem Wege
nach Sibirien sterben , sollen den Findelhäusern zur Versor¬
gung übergeben werden ; an Orten , wo solche nicht vorhanden
sind , übernehmen die Verpflegung die Kollegien der allgemei¬
nen Fürsorge ." — Die Generalpostdirekton ist mit Eifer dar ,
auf bedacht , den Lauf der Posten im Reiche zur möglich¬
sten Vervollkommnung zu bringen , und ihn auch in den
semen Provinzen regelmäßig zu organisiren . In den
nrurussischen Provinzen hat sie auf den nach allen Rich¬

tungen neu angelegten Wegen und durch die auf ihm
neu erbauten Postgebäude die bequemsten Verbindung «!
geschaffen . Mit nicht minderem Eifer war die General,
postdirektlo » bemüht , tu den transkaukasischen Provinze«
ein geregelte » Postwesen , statt der bisherigen Kosakenp
sten , einzuführen , wodurch nun Briefe und Reisen «,
schneller und bequemer , als bisher , erpedirt werden. Da
nach Deutschland bestehende Postenlauf hat seit dem Ich
1822 gleichfalls eine unglaubliche Beschleunigung gem»
nen . (Allg. Ztz )

Frankreich .
Parks , 5 . Juni . Der Empfang der könkgl . Familie

in Paris war freudig und herzlich . Der Jubel des Ballt
war ungeheuer und wurde durch nichts getrübt . Li
republikanischen und legitimistischen Blätter zeigen ihm
Grimm hierüber deutlich in Spötteleien und MM «
über die Vermählungsfeste . Der National macht fit
heute über den Titel : sehr hoch, sehr mächtig , sehr mH-
zeichnet , den die Heirathsakte dem König beilegte , An
die Spazierritte und Fahrten durch die Forsten m
Fontainebleau , über die Galanterie des königliche«
Bibliothekars Vatout in der Manier Michel Lambom'S
in Walter Scott ' s Festen zu Kenilworth , über die HW
der , die Federnhüte , über die flohfarbcne KanzleMiw ;
des Barons Pasquier lustig . Die Gazette greift, m
den Eindruck zu schwächen , den der begeisterte Jubel iij
Pariser Volks machte , zu der sehr kleinlichen List , daß sie
behauptet , das Volk sey so zugeströwt , weil das GeM
verbreitet gewesen sey . die Herzogin von Orleans sey ich
eine Prinzessin von Mecklenburg , sondern Mademoiselle Se
Berry . Alle diese Kunstgriffe werde » durch die ossecki«
dtgr Thatsache zu nicht « , daß in dem Verhältnisse zn>W
König und Volk seit der Amnestie eine erfreust » , Leck«
derung vor sich gegangen ist . (S . W.>

Paris , 6 . Juni . Dre Mitglieder des StaaisM
welche von dem Herzog und der Herzogin von O-leait
empfangen worden sind , waren in fsehr großer M
zahl . Der Herzog von Orleans antwortete mir grche
Güter in einigen edeln Worten auf die Rede de» Sie«
grlbewahrers Barthe . Auch die Herzogin von Orleaal
sprach mit vieler Anmuth und auf eine sebr pW
de . Weise die Gesinnungen aus , welche der in FraM
ihr gewordene Empfang in ihr anregte .

— Gestern Abend uw 8 Uhr erschien die Herzogli
von Orleans mit dem Könige auf dem großen Lalle «
des Pavillon de l'Horloge . Eine zahlreiche , in denÄ
lerien versammelte Menge begrüßte Se . Maj undW
kön . Hoh . mit dem lebhaftesten Zuruf .

— Gestern Abend um 8 Uhr empfingen II . lk. A >
der Herzog und die Herzogin von Orleans das diplom- s
tische Korps , die Damen des diplomatischen Korps i-al
den Staatsrath . Heute um halb 11 Uhr empfingen U
kk. HH . die Adjutanten , Ordonnanzoffiziere und Stall«
Meister des Königs , so wie die Adjutanten des Herzogs
von Nemours und des Prinzen von Joknville . Um 1t
Uhr wurden die Minister , die Marechaur -de-Camp nab



1649

dir Admirale von Höchildenselben empfangen . Die grö¬
ßt» Deputationen der Pairs - und Deputirtrnkammrr ,
die Deputationen des Kassations - und Rechnungshofes ,
der k. Rath deS öffentlichen Unterrichts , die Deputation
drS k. Gerichtshofs , das Institut , das Manizipalkorps
»»d die übrigen konstituirten Korps wurden um 12 Uhr
m JZ . kön . HH . empfangen . Auch morgen dauert der
Empfang noch fort .

- Der Moniteur veröffentlicht die Reden , welche bei
der Vorstellung der großen StaatSkörper bet dem Her ,
I»g und der Herzogin von Orleans gehalten worden sind .

Paris , 7 . Juni . Der Marschall Lobau hat in einem
Tagsbefehlr der Nationalgarde ein an ihn gerichtetes
Schreiben des Königs , worin dieser für sich und seine
Familie den herzlichsten Dank für die bei seinem jüngsten
EiMg bewiesenen Anhänglichkritsbrzeigungen derNativnal »
gude ausspricht , verkündigt .

- Der König hat vorgestern , unter Assistenz des Mar ,
fchalls Gerard , Hrn . Dupin eigenhändig mit den Jnsig ,
nie» des Großkreuzes der Ehrenlegion bekleidet .

- Die Verschönerungen und Zurüstungen im Rath ,
Hause zu dem von der Stadt Paris zu gebenden Feste sind
schon weit vorgerückt . Die Pariser Blätter gebe « br «
schreibende Einzelnheiten darüber und zugleich folgende
Uebersicht der von der Stadt Paris bei mehreren früheren
Festen aufgewendeten Summen :

Krönung des Kaisers . . 1,745,646 Fr .
Vermählung Marie Luisens . 2,670,982 -
Geburt des Königs von Rom . 600,000 ,
Laufe des Herzogs von Bordeaux 668,000 -
Feste des Trocadero . . 800,000 ,
Krönung Karls X . . . . 1,164,097 «
Für die Vermählung des Herzogs von

Orleans votirt . . . 800 .000 »

8,448,675 Fr .
- Der bekanntlich lügenreiche Messager halte in letzter

Milans Barcelona allerlei öffentliche Aktenstücke , nament¬
lich eine nach Barcelona gelangte Depesche aus Madrid
«om 28 . v . M . , sodann einen Kreisbefehl des Barons de
M » r über die Entwaffnung der catalonischen National ,
Men vom 20 . d . M . , endlich Adressen der Munizipal ,
eod Provinzialbehörden Barcelona ' s vom 24 . , seiner
Angabe nach iusgcsammt aus den barcelonaer
Tageblättern mitgctheilt , wahrend sich jetzt erweist ,
taß in allen jenen Journalen keine Sylbe von jcnenDokumen -
lni deS Messager steht, der sich nun mit der ärmlichen Aus¬
flucht zu helfen sucht , der Gouverneur und die Militär¬
behörden hätten eben deren Publikation in jenen Blättern ,
bei dem aufgeregten Zustande der Stadt , nicht verstauet .

( Gal . Messcnger . 1
Was soll mau von solchen --Quellen der Zeitgeschichte

halten ? !
- Ein republikanischer Narr oder ein närrischer Repu ,

blikaner hat vor einigen Tagen auf den Bischof von Au ,
tu» , als dieser eben aus der Kathedrale trat , ein Paar
Pistolen abzufeuern versucht , die jedoch glücklicherweise

beide versagten . Der Mensch , der ein Schmiedgeselle
seyn und vor einigen Monaten gegen seinen Meister , nach
des Letzter» Aussage , die Aeusserung geihan haben soll :
--Ich bin Republikaner , aber besonders gegen die Pfaffen
und Katholischen, - - ist noch nicht beigcbracht worden .— Mehrere Kompagnien von der 5ten Legion der Pa ,
riser Natioaalgarde geben heute Bankette , um die Ver «
mählung des Herzogs und der Herzogin von Orleans zu
feiern . In den Vendangrs de Bourgogne allein wird für
hundert Personen gedeckt .

— Zu Ende der Sitzung vom 6 . d . hat sich in der De ,
putirtenkammer eine sehr lebhafte Diskussion über den
Zustand der franz . Kolonien entsponnen . Der Rathspräsi ,
dent hat erklärt , daß die Regierung sich ernstlich mit der
Freilassung der Sklaven beschäftige .

4D P a ris , 8 . Juni . Eine Thatsache , welche bereits
eine Woche alt ist , aber noch nicht öffentlich gemacht
wurde , ist merkwürdig genug , um hier erwähnt zu wer¬
den . Unter den Zeugen , welche bei dem Zivilakte der
Trauung des Herzogs von Orleans figun

'
ren sollten ,

war durch den Prinzen auch Hr . Thiers bezeichnet , aber
der Wille des Königs schloß den ehemaligen Minister
von der ihm zugedachten Auszeichnung aus . — Der Kö¬
nig hat eine große Anzahl verurtheiltcr Militärs ganz
oder theiliveise begnadigt ; die Gesammtzahl derselben be¬
läuft sich auf 949 , ausser 236 Soldaten , die aus den
Strafkompagmen wieder in ihre Regimenter zugelasscn
sind . — Man sagt , daß der Graf Saint Priest , bevoll¬
mächtigter Minister in Lissabon , auf den Gesandlschafts -
posten nach Rom geschickt werden wird , der durch den
Tod des Grafen Latour - Maubourg erledigt ist. Aus
anderer Quelle wird versichert , daß Hr . Thiers zu dieser
Stelle berufen werde oder scy, und daß seine Reise nach
Italien mit dieser künftigen Bestimmung in Verbindung
stehe. Allein jene Reise war beschlossen , bevor Hr . La¬
tour - Maubourg starb und , wenn wir nicht sehr irren ,
angctreten , ehe sein Tod hier bekannt wurde . — Es wird
alS positiv gegeben , daß die HH . Mole und Montalivet
fortwährend auf die Auflösung der Kammer dringen , aber
immer gleichen Widerstand von Seite der Krone erfahren .

Dcputi
'rtenkammcr , 8 . Juni . Die Eröffnung der Sitzung

war auf 12 Uhr festgesetzt , die Kammer ist aber erst um
2 Uhr vollzählig . Fortsetzung der Diskussion des Bud¬

gets des öffentlichen Unterrichts . Hr . Jouffrey schlagt
eine Vermehrung der für die königl . Bibliothek angesetz -
ten Summe um 62,000 Fr . vor . Er sagt , daß die

Bibliothek 120/000 Bände ohne Einband habe , daß
14,000 Bande verloren oder durch langen Gebrauch ab¬

genutzt seyen , daß der höchst mangelhafte Katalog , in

welchem vorzüglich die fremden Bücher vermißt werden ,
einer Vervollständigung bedürfe ; die von ihm in Antrag
gebrachte Kreditvermehrung reiche bei weitem nicht bin ,
um alle diese Lücken zu füllen ; dazu bedürfe cs einer Mil¬
lion . Hr . Pelet de la Lozere : Es scy vielmehr die Pflicht
der Kammer , Ausgaben zu verhüten , als zu veranlassen ,
und sie handle ihrer Aufgabe gemäßer , wenn sie Kredite

verweigere , als wenn sie dieselben vermehre . Uebrigens



könne die Verwaltung der königl. Bibliothek nur durch
ein umfassendes Reglement , welches die Regierung aus «
arbeiten und der Kammer vortegen zu lassen habe, zweck¬
mäßig geordnet werden. Hr - Salverte billigt den An¬
trag des Hrn . Jouffrcy , und will 15,000 Fr . der bean¬
tragten Supplcmenkarsummc für Landkarten verwendet wis¬
sen . Mehrere Redner sprechen noch weiter für baö Amen¬
dement . Bei der Abstimmung wird der Antrag durch
154 gegen 110 Stimmen verworfen .

Spanien .
Die Gaceta de Madrid berichtet , daß Don Fernan¬

do Echanove , Erzbischof von Tarragona in Cakalonirn ,
weil er das Königreich ohne Erlaubniß der Königin ver -
lassen , aller seiner Würden und Einkünfte entsetzt und
verbannt worden sei. Dasselbe Urtheil traf den Bischof
von Tortosa , Don Viktor Damian Saez , weil er sich
weigerte , seinen Aufenthaltsort anzuzeigea . — Die Re¬
gierung hat die Fonds der „ Brüderschaft der Todsün¬
de," aus dem Grunde , weil sie vermittelst derselben für
Don Carlos wirke , konfiezjrt . — Narvaez ist zmückbe-
rufen . Die Minister haben endlich ihren Haß gegen vie -
ßn tüchtigen General überwunden , und wollen ihm ein
wichtiges Kommando übertragen .

IO Madrid , 31 . Mai . Morgen schreiten dir Cor¬
tes zur neuen Präsidentenwahl , welche höchstwahrschein¬
lich auf Hrn . ArguelleS fallen wird , dessen Kanvidaiur
vom Ministerium sehr begünstigt wird . — Er ist hier die
allgemeine Meinung , daß ESpartero nicht auf seine ei¬
gene Verantwortung den baSkischrn Provinzen die Auf -
rechterhaltungihrer Fuercs versprochen haben würde , wenn
er nicht der Billigung der Regierung gewiß wäre . Dos
Gerücht erhalt sich , daß den Brigadiers Narvaez und
Lopez nächstens bedeutende Kommandos anvertraut wer¬
den sollen. — Man weiß aus Lissabon vom 24 . Mai ,
daß noch gar keine Aussichten zur Bildung des neuen
Ministeriums vorhanden waren . — Nach einer detaillir -
ten Uebrrflcht der Streitkräste des Don Carlos bestand
seine Erpedikion vor der Schlacht von Huesca avS 1ch380
Mann ; diele Schlacht soll die Carlistcu 1500 Mann ge¬
kostet haben .

— Em bordeaurer Blatt bestätigt in Folgendem den
Tod des christinischen Generals Jrribarrrn : --Derselbe
starb eher in Folge einer Aufwallung von Zorn , als an
feinen Wunden . Er wollte den Feind mit der Hälfte
feiner Streitkräste zu HurSca nick t angreifen ; da er sich
ober Verräther nennen dörr » , ließ er das Gefecht mit
einem Angriff der Kavallerie beginnen , die zurückgewor-
sen wurde , weil die Feind « an Stärke überlegen waren .
D >e Infanterie dagegen erlitt keinen großen Verlust , und
die Artillerie richtete in den Reihen der Carlisten eine
große Verwüstung an . --

Bayorrne , 4 . Juni . Zwei Knr 'ere , von de¬
nen der eine am 31 . Mai , der andere am 1 d . M . von
Madrid abgegangeo waren , sind gestern Adn d , ohne
Schwierigkeiten begegnet zu srvn , hier angekommen ; aber
die gewöhnlichen Posten habe« sich nicht hergcwagl . Ei¬

ne Depesche aus Jaca vom 2 ., Morgens , meldet, daß
Carlos noch rmmcr in Bardastro fr » . Der Bare » t,
Meer bewachte die Cinca , und die Christines hatte« gre
ße Streitkräste in Monzon .

Man schreibt anS ValcarloS vom 4 . : Eine Län¬
gung Jriarte 'S gegen Arlajona hat Uranga veraalch,
den Angriff gegen Lososa aufzageden . Er hat sich zM -
gezogea , nachdem er die Umgegend verwüstet und greuuti
und Feinde geplündert hat . Die Carlisten habe » auch
Lerin geräumt , doch nicht, ohne dasselbe furchtbar zu plau¬
dern , und einige Einwohner zu erwürgen .

Paris , 8 . Juni . Telegraphische Depesche« :
--Baysnnr , ü . Juni , Abends 7 Ubl,

Der die 20ste Militärvivisivn kommandlrende Genna ! a«
den KriegSmrmster :

-- Die Carlistea waren am 3 . d. noch in Barbußn; j
General Oraa hat bis an dessen Thorr eine Relogui»- >
zirung vorgenommen . Der Frrnd har sich am 2 . >a U
Stadt zurückgezogen, die er zu befestigen scheint. h >-
gadirr Grases , Befehlshaber der Provinz Huesca, !»!
sich mit den Milizen der Thäler in dem odernThM
Cinca ausgestellt . — Baron de Meer bewacht dar liü
Ufer . ESpartero ist von Pampclona nach krag»
abmarschirl . --

-- Bordeaux , 6. Juni , 7 Ubr AbM
Der die Ute Militärdivchvn kommandirend « Generali»

den KrirgSminister :
-- Am 2 , Mittags , hat Oraa eine Rckognosjimj >

der Stellung der Earlisten m der Umgegend von Äul-
bastro vorgrnommen , wohin sie sich nach einem IMii
Gewehrfeuer zurückgezogen und wo sie sich besestigkii «
wollen den Anschein haben . — Baron de MeerlB
das linke Ufer der Cinca mit einer Streitmacht bis-xi,
hinreichend , sich den Verstärkungen , die der AeiaS m
jener Seite erhalten könnte , entgegenzusetzen, und Tw
seS stand auf dem Gebirge an der Spitze der dewtglch
gemachten Freiwilligen von Huesca , Baltana uadJuU .«

Großbritannien .
London , L . Juni . In der heutigen OberbaMmj

erhob sich , nachdem mehrere für das größere Pudlilu»
uninteressante Geschäfte erledigt waren , Lord Blouzhu»,
-- um ans den Bestand der Geschäfte vor Ihn « k«ld-
schaften aufmerksam zu wachen , die nun schon mrbm, t
Monate Sitzungen hielten , ohne daß ihnen mehr ul
zwei oder drei Bills von Wichtigkeit zur Beralbung ein
Verhandlung Vorgelegen hätten , was von dem in in»
Hause der Gemeinen befolgten System herkomme , Hut
recht eigentlich den Gang der LandeSgeschafre >m Slelku
halte . - - Lord Broughaw trug auf einen Ausichuß >-i
Untersuchung und Erwägung der Mittel , diesem lledil -
stande abjuhrlfen , an , und sprach noch, als die
abging

— Iw Unterbaufe war das Wichtigste ein reckt schar-
fer ». belebter , aber wohl etwas zu düstermalenderBeitrag
des Hrn . TkomaS Atlwoed von Birmingham sAadilal -
reforwerl über den Nothsiand des Handels und der Ku- ^
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iMn im Lande , den das Parlament , als das Dring ,
lichstr aller Geschäfte , vor Allem schleunigst und sorg ,
fälligst in Erwägung zu ziehen habe . Der Redner hat¬
te , als die Post adging , noch keinen förmlichen Antrag
gestellt , doch glaubt man , er werde auf eine Unt -isu -
chung des Zustandes der gesrtzüblichen klingenden Zah .
lailgsmUtel — cui -i-erx -/ — hmauslaufen .

Vorher hatte noch Lord Russell angrzeigt , daß er sei¬
ne auf kommenden Donnerstag zur Anbringung bestimmte
Motion bezüglich der Kirchensteuern erst am nächsten Mon¬
tag einzubringen im Stande sey ; und daß er am kom -
bienten Freitag dir zweite Verlesung der irischen Zehn -
tenbill beantragen werde .

— Der Satirist sagt , eine kürzlich vom Genera ' kom-
tnando erlassene Ordre habe nicht geringe Unzufrieden¬
heit unter den Bnheiligtrn erregt — die Backenbärte
in der Armer müssen abgrschoren und das Haupthaar
kürz abgeschnitten werden .

- Die Pension der Mistreß Sommerville , bekannt
alt eine ausgezeichnete Gelehrte und Schriftstellerin in
dm Naturwissenschaften , ist um 100 Pf . St . erhöht wor¬
bt» ; desgleichen hat Miß M . R . Mitford , eine der be¬
sten englischen Erzählungsschriststekerinnen , eine Pension
von IVO Pf . St . erhalten . Beide verdanken diese Gunst
de», großen Freunde und Gönner der Gelehrsamkeit und
Matur , Lord Melbourne . ( Observer .)

— Auf der Eisenbahn zwischen London und Greenwich
fuhren vom 14 . Dezember v. I . bis zum 24 . Mai 653,705
Personen ; die Einnahmen betrugen 17,609 Pfd . St .

London , 6 . Juni . In der heutigen UntrrhauSfltzung
ivurde Hrn . Aitwood ' s , am Schlüsse einer dreistündigen
Nrdr gestellte , Motion , die gesetzlichen Bestimmungen über
die Zirkulation der klingenden Münze und die darin z «
Wenden Zahlungen mit Rücksicht auf die Zweckmäßigkeit
der Rückkehr zum Papiersysteme in Erwägung zu neh¬
mt » , von dem Hause , nachdem Lord Russell den Antrag
als unregelmäßig in der Form vorgebracht " , bekämpft

Halle , mit 85 gegen 24 Stimmen beseitigt .
Hierauf wurde zum eigentlichen Gegenstände der Ta «

zstotdnung, Fortsetzung der Beralhung der irischen Ar -
mtilttleichterungsbill , üdrrgegangen , und davon eine Rei¬
he weiterer Artikel , biS zum47eu , immer mit entschtede -
lltil Majoritäten angenommen .

Schweiz .
Ja den letzten Tagen sind in Bern drei Männer gestor¬

ben, jeder in seiner Art namhaft : Allrathsherr Glotz , von
Evlolhurn ; Emanurl Wyß , von Bern , der berühmte
viaxpeamaler ; l >r . v. Vchiferlt , von Thun und Bern ,
Ttaattrath bei I . kars. Hoh . der geschied . Großfürstin Con¬
stantia zu Elfrnau . ( Verfassungsfr .)

— Auch in der FtnanzrevisionSkommission von Bern
ßodet der Gedanke einer vollständigen und unbedingten
Liquidation der Zebnten Eingang . Sie will antrageu ,
daß der Staat alle Korporalions - und Privatzehoteu
»ach den bestehenden Adlösungsgesrtzen au sich bringe ;
baß alle Zrhntpslichtigen verbunden sryen , ihre Zehnten um

den fünfzehnfachen Werth des einundzwanzigjährige «
Durchschnittertrags , mit den gesetzlich bestimmten Abzü¬
gen von 18 Prozent , binnen zehn Jahren abzulvsen » so
daß sie jährlich rin Zehntel des Zehntkapitals abzutrage «
und das Uebrlge zu 4 Prozent zu verzinsen hätten . , Die
Ehrschätze sollen unrntgrldlich aufgehoben , die Handän -
derungsgrbühren abgeschaffk werden u. s. w . Ausfälle der
Staatskasse würden entweder durch eine direkte Einkom¬
menssteuer oder aber durch eine Grundsteuer gedeckt .
Sv die Projekte , die indrffen z« Bern oft allzulang in
den Portefeuilles liegen blnden . ( St . Galn . Erz .)

Freiburg , 3 . Juni . Diesen Morgen hat das hie¬
sige Wechselhaus 1^ 68 Lnlsnls Älullor et auf eine
ganz unerwartete Weise seine Zahlungen eingestellt , wor¬
auf dir Siegel sogleich angelegt wurden . Ein großer
Tbeil der Stadt und des Landes dürfte daS unvermurhete
Sinken dieses Hauses , das man sehr solid glaubte , tief
empfinden . Man versichert , das Spiel mit fremden
Staatspapieren sey zu weit getrieben worden ; dann war
das Zutrauen des Publikums auch , sozusagen , blind und
unbegränzt . Man spricht von 50 — 60 Prozent Verlust ,
von einem Defizit von 400,000 Fr . und fürchtet die Nach «
wehen . ( Schw . Beob .)

Zürich , 2 . Juni . Frau Birch -Pfeiffer hat den Mo¬
nat Mai hindurch das Theater zu großer Zufriedenheit der
Kunstfreunde f?j geleitet , und hier wieder ein neues Schau¬
stück auf die Bühne gebracht : Zwingli ' s Tod . Sie wurde
zum Abschied auf der Bühne gekrönt , und vernahm ne¬
ben anderen Grüßen die Worte : " Wir können mit golde¬
nen Medaillen nicht lohnen . Im Lande der Zwingli
blüh ' n Bürgerkronea ." ( S . M .)

B a i e r n .

München , 3 . Juni . Die Gesammtzah - aller Klö¬
ster Baierns , nach dem Stande deS Jahres 1837 , be¬
trägt 45 Mönchsklöster und Hospitiert , und 31 Frauenklö¬
ster , zusammen 76 . DaS Kundationsvrrmögrn aller die¬
ser Klöster zusammengenommen beträgt : 1) vom Staate :
in der Kapitalsumme 215,368 fl . 46 kr . , an Jahresrente
43,353 fl . 9 '/« kr ; auS Stiftungen : in der Kapitalsumme
1,399,119fl . 45 '/ - kr. , anJahreSrente 83,722 fl . 33 '/ ,
kr . ; 31 au « sonstigen Zuflüsse « : in der Kapitalsumme
16/866 fl 13 kr . , an JahreSrente 16,869 fl . 38 ' /, kr .

Würtemberg .

Die Krkegsübunge » des königlichen TruppenkorpS
werden künftiges Spätjahr in den Donaugegrnden aus -
geführt werden . Die allgemeine Herrschau soll bei Ulm
statt finden . ( Ü. K .)

Staat - papiere .
Partser 8 örse vom 8. Juni. 5proz. konsvl . 108

75 Ct. — Span. Akt. 25 ,̂ .



Kurs der « taatsvapiere in Frankfurt .

Den 9 . Junt , Schluß 1 Uhr. !pEt . > Pav . j Äeld .

Oesterreict ! ! Metall
do.

fl-
fl-
fl-
fl-
fl-
»-

Preuße»
flfl
fl-

Baier «
Frankfurt

flfl
Lade «

flfl
Darmstabt

Nassau

Holland
Spanien
Polen

Odliganonr »
do.

do . dvl
Bankaktien
fl . 100 Loose bei Roths.
Partialloose do .
fl. 500 do . do.
Lethm. Obligationen

do. do .
Staatsfchuldschcine
d . bdinLnd - äfl . 12 '/«
Prämienscheine
Obligationen
Obligationen
Eisenbahn «ktlrn
Rentenscheine
fl .56Loose b . Goll « . S .
Obligationen
fl . 50 Loose
fl. 2ü Loose
Obligationen b. Roths .

do . do.
Integrale
Aktivschuld
Lotterieloose Rtl .

do . » fl . 500

5 — 104
4 — SS' /,
r 74 '/ ,— 1837

221 —
4 141 '/, —

— 113 '/
4 98 «/, —
4 '/. — 100'/
4 — 104 '/.

63 '/ .
4 — 101 '/ .
4 — 101 ' /.— 150°/o
3 ' .

94
101 '/,

r > . 100 '/ .— 63 ' /
23

4 100 ' -, —
3 — 95
27 . 51 ' ,. ,
5 — 19 '/— 63 '/.

74 '/ , —
Kurs der Geldsorten .

Gold .
Neue LoulSd'or . . »
Friedrichsd 'or . . .
Randdukaten . . »
LOFrankeniiücke . . .
Eouveraind 'or . . .
Gold al Llaroo W . 2 . , ,

Silber .
Laubthaler , ganze . . .
Preußische Lchaler : . .
SFrankenthaler . . .
Fein Silber , lölöthig

dv. 13 - 14löthig
do . klöthig

fl.
11
S
5
S

18
Iris

2
1
2

20
20
—

kr.
13
55
37
34
30

43 '/,
44 '/,
22
31
24
24

Reh iglet unter Vrramwortlichkeitvsn Pb . Macklst.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs «
_

s . Juni
Barome¬

ter .
Thermome - !^ ^ / Witterung

ter . j /überhaupt .
M . 77 . M27Z . 9,5L . >13,OGr .üb . O
N . 3 U.l27Z . 9 .4L. 17,4Gr .üb . O
N . 11 U.s27Z . 8,8L . !l2,9Gr .üb . 6

W
N
N

trüb
heiter
trüb

GroßherzoglichesHoftheater«
Sonntag , den 11 . Juni : Der Diamant des G,v

sterkönigs , Zauberspiel mit Gesang und Tq
in 2 Aufzügen , von Raimund ; Musik von Drechsln,

Karlsruhe . ( Anzeige .) Heute wird frischerRheins-!», >
da « Pfund zu t fl . 12 kr . , bei Fischhändler Fr . Kaufsmm
in der Schloßstraße Nr .23 ausgeschnitten .

Karlsruhe , den II . Juni 1837 .
Karlsruhe . ( Münzsammlung feil .) Ich Hab,

entschlossen , meine gesammelten römischen Münzen von den -!«,
sten Zeiten her bis zu den Byzantinern einschließlich zu verlach».
CS sind 350 silberne und ungefähr 1300 kupferne von allen G,ei,
und gut erhalten . Mit dieser Sammlung biete ich auch denU >
hadern verschiedene seltene badische Silber - und KupfernmM
unter denen sich ein silberner Dickpfenning von Markgraf chW
befindet , zum Kauf an . Das Nähere bei mir selbst.

Karlsruhe , den 2 . Juni 1837 .
Obermüller ,

Oberrevisor , Amalienstraße M , L
Gondelsheim . ( Fruchtversteigerung . ) Nm-z,

den 12 . Juni d . I . , Morgens 8 Uhr , werden auf drin diüsiK
gen Geschäftszimmer im Wege öffentlicher Versteigerung mich !

600 Malter Dinkel , I
400 - Haber , 1836r Gewächs ,
100 - Gerste , s
400 Bund Dinkelstroh ,
200 - Haber »
100 - Gersten - !

Gondclsheim , den 28 . Mai 1837 .
Gräfl . v . langenstein 'sches Rentamt .

Becker.
Adelsheim . ( Erledigte Stelle .) Bei dem nckijch

neten Amte wird bi « den l . k. M - eine AktuarSstelle mit mm
Gehalle von 300 fl . erledigt .

Wir laden daher die Herren Rechtspraktikanten und mich
ten Skribenten , welche geneigt sind , diese Stelle zu übernch« ,
ein , sich bald bei uns zu melden und ihre Zeugnisse vom !»

Adelsheim , den 2 . Juni 1837 .
Großh . badischeS ^BezirkSamt .

Pfister .

Öffentliche Darrkanerkermuirg.
Viele der gclesensten Blätter Deutschland « haben in miiim

Zelten ihren besonder » Dank über einen höchst wichtigen Sezni-
stand ausgesprochen , dem auch der Unterzeichnete in desendum
Aufträge eines seiner Freunde mit innigem Vergnügen sichuv
anschließt .

Es betrifft die radikale Herstellung desselben vonderMM
( Epilepsie ) , womit er mehrere Jahre zu kämpfen halte ; i»im- >
aber seit Sechs Monaten vollkommen davon befreit ist, «ü
zwar durch die Empfehlung jene « vortrefflichen Keilmiltelj zv
gen diese so furchtbare Krankheit , welche « ausdrücklich « d ,
moiselle Friedrike Wagner in Hanau ( Herrenstraße Mi ! j
aus eigener Erfahrung mit gebührendem Danke öffentlich -» !
kannt , und von ihr jedem Leidenden der Art dringend rmM>
len wird .

Hierauf Bezug habende Anfragen wird dieselbe jedem
theiligten mit Vergnügen mittheilen .

Amsterdam , den 18. Mai 1837 .
C- W van Anisen .

Mit einer Beilage .
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